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1. Warum ?
und 
Warum jetzt?

Patientensicherheit – ein aktuelles Thema



Daten WHO/OECD

• eine der 10 häufigsten Ursachen für Todesfälle und Behinderung 

• nur HIV, Verkehrsunfälle  - und COVID-19 – fordern mehr DALYs

• „low and middle income countries“ jede vierte Krankenhausbehandlung mit 

unerwünschtem Ereignis

• „high income countries“ jede 10

• Hälfte vermeidbar

• wirtschaftliche Auswirkungen in „high income countries“ - ca. 15 % der 

Krankenhausausgaben auf Patientensicherheitsmängel zurückzuführen
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Aktualität für Deutschland

• Die Zahlen korrelieren weitestgehend mit den für DEU ermittelbaren Angaben.

• Corona-Pandemie und Patientensicherheit

Sicherheit von Patienten in Gesundheitseinrichtungen (Fallzahlen lt. RKI, 8.9.2021)

Betreut in Krankenhäusern, ärztl. Praxen, Dialyseeinrichtungen und Rettungsdienste - 36.294 Fälle, 5849 verst.
Betreut in Einrichtungen § 36 (Pflege, Obdachloseneinrichtung, JVA)  - 141.327 Fälle, 23.381 verst.

Sicherheit des Personal (Fallzahlen lt. RKI, Stand 8.9.2021)

Tätig in Krankenhäusern, ärztl. Praxen, Dialyseeinrichtungen und Rettungsdienste - 96.743 Fälle, 88 verst.
Tätig in Einrichtungen § 36 (Pflege, Obdachloseneinrichtung, JVA)  - 70.558 Fälle, 179 verst.

Information zur Sicherheit von Impfstoffen

• Vertrauen
• Resilienz
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2. Global Ministerial Summits 
on Patient Safety

2016 begründet

Gemeinsame Initiative von UK und 
Deutschland

Verankerung des Themas auf höchster 
gesundheitspolitischer Ebene



OECD
WHO

Weltbank

43 Staaten,
180 Experten

EU

Bonn 2017 -

Jeddah 2019 -
50 Staaten 
1500 Teilnehmer



Tokio 2018

Panel 1 - Patientensicherheits-
Kultur

Panel 2 - Patientensicherheit in 
einer alternden Gesellschaft

Panel 3 – Universelle 
Gesundheitsversorgung  in 
LMIC

Panel 4 - Informations- und 
Kommunikationstechnik im
Bereich Patientensicherheit

Panel 5 - Patientensicherheit 
als Wirtschaftlichkeitsfaktor

Dschidda 2019
Jeddah Declaration

Art. 2 – Nutzung der Digitalisierung
für Patientensicherheit

Art. 4 – Stärkung der ICD durch
Ausarbeitung einer ICAE

Art. 5 – Implementierung und Erhalt
nationaler Berichts & Lernsysteme

Art. 6 – Investitionen in PS-Bildung 
aller Gesundheitsberufe 

Art. 7 – Verringern der 
Translationslücke (Implementierung, 
Up-scaling) durch Maßnahmen 
bekannter Effizienz und Effektivität
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3. WHO -
Weltgesundheitsorganisation

Patientensicherheit als prioritäres 
Gesundheitsziel

Vielfältige Initiativen
• WHA Resolution 72.6
• Global Patient Safety Challenges
• Global Action Plan 2021-2030
• „Entwicklungshilfe“



WHA Resolution 72.6
Global Action on Patient Safety 
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WHO
Global Patient Safety Challenges

https://www.who.int/initiatives/me
dication-without-harm

First Global Patient Safety Challenge
Clean Care is Safer Care

Second Global Patient Safety Challenge 
Safe Surgery Saves Lives

Third Global Patient Safety Challenge 
Medication Without Harm
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WHO
Global Patient Safety Action Plan 2021-2030 

https://www.who.int/teams/integrated-health-
services/patient-safety/policy/global-patient-
safety-action-plan

Ziel ist größtmögliche Reduzierung von 
vermeidbaren Schäden in der 
Gesundheitsversorgung.

Adressiert alle Stakeholder im
Gesundheitsbereich - von Behandlern bis zur
Regierungsebene und zu internationalen
Organisationen.

Werkzeugkasten internationaler Best 
Practices für die jeweiligen Tätigkeitsbereiche.

Verlangt Adaption an nationale/lokale 
Gegebenheiten.
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Ingo Härtel, BMG | QS-Konferenz des G-BA|  26.9. 2019
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4. OECD - Organisation für 
wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und 
Entwicklung

Wirtschaftlichkeit als (wesentliches) 
Argument für Gesundheitspolitik



OECD Studien zu Patientensicherheit 
im Auftrag des BMG

• OECD-Studie 2017 - Krankenhaus
• OECD-Studie 2018 – ambulanter Bereich
• OECD-Studie 2020 – Langzeitpflege
• OECD Studie 2021 (Veröffentlichung am Welttag der 

Patientensicherheit) - Sicheres Personal, sichere 
Patienten 
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The Economy of Patient Safety …
OECD 2017 OECD 2018

Strenghtening a value-based approach to
reducing patient harm at national level

… in primary and ambulatory care -
Flying blind

• Hälfte der Krankheitslast aus 
Sicherheitsmängeln entsteht im 
ambulanten Sektor

• ökonomische Kenngrößen vergleichbar

• immenser Datenmangel zu Details

• Digitalisierung bietet Chancen
– Fehlererfassung
– Lernsysteme 
– Informationsaustausch

• Patientenbeteiligung und Führungsstil 
sind Erfolgsfaktoren

• 15% der Krankenhauskosten für 
Bewältigung mangelnder 
Patientensicherheit

• Steigerung der Patientensicherheit 
bester Return-on-Investment im 
Gesundheitssektor (1:3)

• Führungsverantwortung entscheidend 
für Patientensicherheitskultur

Studien verfügbar unter 
www.bmg.bund.de

Ingo Härtel, BMG | Patientensicherheit MHH| 09.09.2021



Ingo Härtel, BMG | Patientensicherheit MHH| 09.09.2021



Ingo Härtel, BMG | Patientensicherheit MHH| 09.09.2021



22www.england.nhs.uk

“…the aim of leadership is 

not merely to find and record 

failures of men, but to remove 

the causes of failure: to help 

people to do a better job with 

less effort.”

“In God we trust, all others 

bring data.”

Dr W. Edwards Deming



5. G20 
– Gruppe der Zwanzig

Industrienationen steigern internationales 
Engagement

„Global Patient Safety Leadership Group für 
sechs Jahre“
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6. EU 
– Europäische Union

Neue Fördermöglichkeiten

Erstmalige Verankerung im 
Forschungsprogramm Horizon Europe 
2021-27

Erstmalige Verankerung im 
Gesundheitsprogramm EU4Health 2021-27
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EU4Health 2021-2027

ANHANG I: LISTE DER MÖGLICHEN FÖRDERFÄHIGEN MASSNAHMEN GEMÄSS ARTIKEL 12 1. 
Maßnahmen, mit denen das in Artikel 4 Buchstabe a festgelegte Ziel erfüllt wird:
….
q)  Stärkung der Zusammenarbeit in den Bereichen Patientenrechte, 

Patientensicherheit und Qualität der Versorgung;

GESAMTBUDGET: 5,3 Milliarden €

AUSGABENVERTEILUNG: 20% „health promotion and disease prevention”
12,5% “for supporting global commitments and health initiatives”

GENERELLE ZIELE: u.a.“Strengthening health systems by improving their resilience and resource efficiency”

NATIONALE KONTAKTSTELLE GESUNDHEIT: 

https://www.nksgesundheit.de/
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EU4Health 2021-2027

Das erste EU4Health-Arbeitsprogramm für das Jahr 2021 mit einem Budget 
von 312 Millionen Euro wurde am 18. Juni 2021 veröffentlicht und umfasst 
folgende Aktionsbereiche (Antragsfrist 15. September 2021):
• Krankheitsprävention,
• Krisenvorsorge,
• Gesundheitssysteme,
• Digitales,
• einen bereichsübergreifenden Schwerpunkt auf Krebsbekämpfung.

Weitere Informationen finden Sie auf der offiziellen EU4Health-Website. 
Ansprechpartner ist die Exekutivagentur der Europäischen Kommission für 
Gesundheit und Digitales (HaDEA). Zudem haben die jeweiligen nationalen 
Gesundheitsministerien sogenannte National Focal Points benannt.

Die Nationale Kontaktstelle Gesundheit bietet eine Vielzahl unterschiedlicher 
Veranstaltungsformate an. https://www.nksgesundheit.de/
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https://ec.europa.eu/health/sites/default/files/funding/docs/wp2021_annex_en.pdf
https://ec.europa.eu/health/funding/eu4health_de
https://hadea.ec.europa.eu/index_en
https://ec.europa.eu/chafea/health/national-focal-points/documents/national-focal-points_en.pdf


7. ISQua
- International Society for 
Quality in Health Care

Führendes Expertenforum für 
Patientensicherheit und Qualitätssicherung
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8. Quo vadis
Patientensicherheit

BMG steigert Engagement

Wo bleibt Forschung und Versorgung?



Blick voraus 2021

1. Innovationsfond

Anträge zu Patientensicherheitsthemen sind themenoffen im 
Versorgungsforschungsarm weiter möglich

2. Projektforschung

Wir hören zu ….. 

3. Zukunftsthemen

 Evidenzbasierte Patientensicherheitspolitik – CIRS+Lernen

 Ausbildung

 Verbesserte Umsetzung in der Versorgung

 Effizientere Nutzung internationaler Best Practices

 Modell - Upscaling - Versorgen

 Forschung zu: - Ambulanter Sektor

- Patientenbeteiligung

- CIRS-Landschaft 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Bundesministerium
Referat 316 – Gesundheitsrecht, Patientenrechte und Patientensicherheit 
Friedrichstraße 108
10117 Berlin

Ansprechpartner
Dr. Ingo Härtel 
ingo.haertel@bmg.bund.de 
www.bundesregierung.de
Tel:  +49 030 18441-3134
Fax: +49 030 18441-10-3134 

Bildquelle: mediathek BMG
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